
 
Bezuschussung der Schülerbeförderungskosten für Grundschülerinnen und  

Grundschüler an der Kirbachschule 

 
 

 
Vereinbarung  

 
zwischen 

 
der Stadt Sachsenheim, vertreten durch Bürgermeister Horst Fiedler, 
und 
dem Elternbeirat der Kirbachschule, vertreten durch den Vorsitzenden  
Thomas Bohn, 
 
über das Zuschussverfahren. 

 
 
 
 

Vorbemerkung : 
 
Der Gemeinderat der Stadt Sachsenheim hat am 15. März 2007 den Beschluss ge-
fasst, ab dem Schuljahr 2007/08 einen Zuschuss zu den Schülerbeförderungskosten 
für Grundschülerinnen und Grundschüler an der Kirbachschule zu gewähren.  Es 
handelt sich dabei um einen freiwilligen, stets widerruflichen Zuschuss zu den Fahrt-
kosten der Grundschülerinnen und Grundschüler an der Kirbachschule aus den 
Stadtteilen Häfnerhaslach, Ochsenbach und Spielberg. Das jährliche Zuschussvolu-
men beträgt 10 € je Grundschüler/- in aus den vorstehend genannten Stadtteilen und 
Schulmonat. Die Festlegung der Zuschusskriterien und die Auszahlung des Zu-
schusses an die Eltern wird in die Verantwortung des Elternbeitrats der Kirbachschu-
le gegeben.  
 
1. Zuschussvolumen 
 

1.1. Bemessungsgrundlage ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler aus den 
Stadtteilen Häfnerhaslach, Ochsenbach und Spielberg gemäß amtlicher Schul-
statistik, die jährlich bis Mitte Oktober erstellt wird. 
 
1.2. Für den Monat August fallen keine Schülerbeförderungskosten an. Die Höhe 
des städtischen Zuschusses errechnet sich daher aus der o.g. Schülerzahl mul-
tipliziert mit 10.- Euro und 11 Monaten. 
 
1.3. Der städtische Zuschuss erhöht sich, wenn im Laufe eines Schuljahres die 
Zahl der anspruchsberechtigten Schülerinnen und Schüler die Bemessungs-
grundlage nach Ziff. 1.1 übersteigt.  
 

Anmerkung: Die Zahl der Anspruchberechtigten kann aufgrund von Befreiungen 
sowie Zu- und Wegzügen von der nach Ziff. 1 ermittelten Schülerzahl abweichen. 
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2. Überweisung des Zuschussbetrags 
 
2.1. Die Stadt Sachsenheim überweist dem Elternbeirat jährlich zum 01. November 
den gem. Ziff. 1.2 errechneten Zuschussbetrag auf ein für diesen Zweck eingerichte-
tes Konto.  
 
2.2. Eine Nachzahlung gem. Ziff. 1.3. erfolgt auf Antrag des Elternbeirats unverzüg-
lich, in Höhe von 10 € je Schulmonat und zusätzlich anspruchsberechtigtem Kind.  
 
 
3. Auszahlung an die Eltern 
 

3.1. Anspruchsberechtigte 
 
Anspruch auf einen Zuschuss zu den Schülerbeförderungskosten haben die El-
tern der Grundschülerinnen und Grundschüler aus dem in Ziff. 1 genannten 
Stadtteilen unter folgenden Voraussetzungen: 
a) Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs (Scool-Ticket oder Schüler-

monatskarte) 
b) keine Befreiung von der Eigenanteilspflicht aufgrund der Satzung des Land-

kreises. 
 
Die Bestätigung der Anspruchsvoraussetzungen erfolgt durch das Schulsekreta-
riat. 

 
3.2. Auszahlungszeitpunkt 
 
Der Elternbeirat zahlt den anspruchsberechtigten Eltern gem. Ziff. 3.1. den Zu-
schuss in zwei Raten aus. 
 
3.3  Zuschusshöhe 
 
Der Zuschussbetrag beträgt für die Monate September bis Februar jeweils 10.- € 
je anspruchsberechtigtem Kind. Der danach verbleibende Rest des von der Stadt 
zur Verfügung gestellten Zuschusses wird in der zweiten Rate auf die von März  
bis Juli Anspruchsberechtigen aufgeteilt.  
 
 

4. Verwendungsnachweis 
 

Der Elternbeirat weist der Stadtverwaltung zweimal jährlich zum 15. März und 15. 
Oktober nach, für welche Kinder (Name, Stadtteil, Klasse) der Zuschuss ausbezahlt 
wurde. 
 
 

… 
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5. Geltungsdauer, Rückabwicklung 
 

5.1. Die Vereinbarung tritt mit Beginn des Schuljahres 2007/08 in Kraft. 
5.2 Sie ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die Zuschusshöhe wird  

automatisch an die jeweilige Beschlusslage des Gemeinderats angepasst. 
5.3 Sollte der Gemeinderat gezwungen sein, die Bezuschussung im Laufe eines 

Schuljahres einzustellen, ist der vom Elternbeirat noch nicht an die Eltern 
ausbezahlte Zuschuss an die Stadt zurückzuzahlen. 

5.4 Darüber hinaus kann die Vereinbarung  mit einer Frist von 6 Monaten auf 
Ende eines Schuljahres von beiden Vertragspartnern gekündigt werden, 
wenn sich die vereinbarte Abwicklung nicht bewährt.  

 
 
 
 

Sachsenheim, den 25. Juni 2007 
 
 
 
 
 
………………………………….. ………………………………… 
Horst Fiedler Thomas Bohn 
Bürgermeister Elternbeiratsvorsitzender der 
 Kirbachschule 

 
 


